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Die Meinung
der Leserinnen und Leser

ZEH LIJJJ
F O 1R U 1VI

Farbige Seiten

Ich schätze die inhaltsreiche Zeitlupe
sehr. Leider hat man oft Mühe mit Le-

sen auf den farbigen Seiten. Schade.

Warum muss das sein? Sicher bin ich
nicht die einzige!

Prau 5. Lauber, Lausanne

Falscher Tag!

In der Zeitlupe 5/98, S. 30, ist ein
falsches Datum oder ein falscher Wo-

chentag angegeben. Der 28. August 1997

war nicht Sonntag, sondern Donners-
tag, der 28. September jedoch war ein
Sonntag! Weil ich gerne kopfrechne,
weiss ich von jedem beliebigen Datum
den zugehörigen Wochentag. Kaien-

derfragen sind ein interessantes (un-
wichtiges) Hobby meinerseits.

Ernst Kü«,g, Zürich

Amiga

Ich finde es nicht richtig, wenn man
mit Sonderangeboten die Microsoft-
Produkte unterstützt, die meiner Mei-

nung nach nicht gut sind. Ich vertreibe
einen Computer, der schon als Grafik-
bearbeitungsmaschine eingesetzt wur-
de, als der PC noch nicht einmal ein
«richtiges» Betriebssystem hatte. Auch
heute noch ist diese Maschine dem PC

in vielem überlegen. Der Computertyp
nennt sich Amiga und ist nicht so spei-
cherhungrig wie ein PC. Mit dem Ami-
ga 1200 könnte ich ein vergleichbares
Angebot machen - 290 Franken unter
dem Ihren, Ro,yer Stamm, Kreaz/ingen

Glückssträhne

Zu meiner grossen Freude haben Sie

mein Buch «Ussland-Schwyzer» in der

Zeitlupe 5/98 auf Seite 35 lobend er-
wähnt. Herzlichen Dank. Ich scheine
eine Glückssträhne zu durchlaufen, ha-
ben doch meine Frau und ich den er-
sten Preis im «Erinnern Sie sich noch?»-

Rätsel gewonnen. Auch dafür nochmals
herzlichen Dank. Wir freuen uns dar-
über und werden den Aufenthalt in
Schwarzsee möglicherweise noch etwas
ausdehnen.

Werner Gahna««, Mansmge«

Lob und Tadel

Ich finde die Artikel in der Zeitlupe sehr

gut. Ich wie auch andere Abonnenten
legen sie in einer Senioren-Residenz im
Tessin jedesmal zur freien Benützung
öffentlich auf. Sie wird allgemein gern
gelesen, oft diskutieren wir auch über
die darin behandelten Themen.

Was uns nun gar nicht gefällt und
worüber wir uns geärgert haben, sind
die Karikaturen auf den Seiten 10, 11

und 12. Laut Duden ist der Karikaturist
ein «Zerrbild-Fratzen-Maler». Magi
Wechsler, Cartoonistin, hat sich nun
aber durch ihre Zerr-Zeichnungen da-

nebenbenommen, wenn sie die ältere
Generation so zeichnet. Sehen so ältere
Menschen aus? Wir hoffen, dass keine
Zeichnungen mehr von Magi Wechsler
in der Zeitlupe erscheinen werden.

Rosa Weidma««, Mara/fo-Locamo

Am richtigen Platz

Mit Interesse habe ich die Antworten
zur Umfrage «Leben mit Tieren» in der

Zeitlupe 4/98 gelesen. Im Gegensatz zur
Einsenderin A.M.K, in S. bin ich durch-
aus der Meinung, dass Ihre Umfrage im

richtigen Heft erschienen ist. Natürlich
gilt es zu respektieren, dass es Men-
sehen gibt, die mit Tieren nichts an-
fangen können.

Ich selber gehöre seit über 30 Jahren
zu den Tierbesitzern. Jetzt, wo mein
Mann und ich in die Jahre gekommen
sind, haben wir nur noch einen kleinen
Pudel, der uns täglich viel Freude
schenkt und uns auch zu regelmässigen
Spaziergängen zwingt.

Als ich vor einigenJahren meine sehr
kranke Mutter pflegte, wich unsere
Tina, eine Bastardhündin, nicht von ih-
rer Seite. Sie war für meine Mutter Trost
und für mich Entlastung. Tina weckte
mich regelmässig in der Nacht, wenn es

meiner Mutter schlecht ging und sie

Hilfe brauchte.
M. und M. LVittwer, OfrerCTwbrac/r

Früher besser

Das frühere, bescheidene Blättchen, das

die Zeitlupe einmal war, hat mir besser

gefallen. Sicher sind die Druckkosten
jetzt auch höher, und somit geht man-
eher freiwillige Beitrag für Pro Senectu-
te wieder drauf. Ich bin noch von der
alten Garde und für Neuerungen nicht
so schnell zu haben. Es freut mich, das

Sie die Seite «Gedichte» beibehalten
haben. Wenn die Zeitlupe erscheint,
mache ich mich jedesmal gleich auf die
Suche /ean Meier, Uet/ko«

A«azerLu«g der Redaktion:
Se/fastversfä«diic/i werde« keine Spende«-

ge/der /ür die Produktion verwendet. Die
Ze/t/upe mass se/bsttra,ye«d sein.

/n c/er Rubrik «Ze/t/upe Forum»

veröden t/ieben wir Briefe an die

Redaktion, teider haben wir in der
Zeitschrift nicht genügend R/atz,

um ai/e /hre Vorsch/öge, kr/tischen

Bemerkungen und Dankesbriefe zu
veröffent/ichen. Wir hoffen auf /hr
Verständnis und danken /hnen für /hr

Engagement für die «Zeif/upe».

Redaktion Zeit/upe
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